
02. Oktober 2024

Grenzkontrollen: Bundespolizei fasst
32-Jährigen auf der A57!

Bundespolizei verhaftet 32-jährigen Rumänen auf A57 bei
Kleve während Grenzkontrollen. Haftbefehle wegen

Diebstahl vorliegend.

Die Bundespolizei hat am Dienstag, dem 1. Oktober 2024, einen
32-jährigen Rumänen auf der Autobahn 57 an der
Anschlussstelle Kleve verhaftet. Dies geschah im Rahmen der
seit dem 16. September 2024 vorübergehend durchgeführten
Grenzkontrollen an allen landseitigen Schengenbinnengrenzen,
die von der Bundesministerin des Innern und für Heimat
angeordnet wurden. Diese Kontrollen zielen darauf ab, die
Sicherheit im Grenzbereich zu erhöhen und den Fahndungsdruck
aufrechtzuerhalten.

Der Vorfall ereignete sich um 14:00 Uhr, als die Bundespolizei
während der Einreisekontrollen aus den Niederlanden die
Personalien des Mannes überprüfte. Dabei stellte sich heraus,
dass er von den Staatsanwaltschaften in Essen und Darmstadt
gesucht wurde. Für ihn lagen Vollstreckungshaftbefehle vor, die
auf Verurteilungen wegen Diebstahls zurückgehen. Um eine
Haftstrafe von 30 Tagen zu vermeiden, musste er eine
Geldstrafe in Höhe von 450 Euro bezahlen. Zudem war er zu
einer Freiheitsstrafe von acht Monaten verurteilt worden.

Details zur Festnahme

Nach der Festnahme wurde der Mann zur
Bundespolizeiinspektion Kleve gebracht, wo weitere Verfahren
eingeleitet wurden. Die Bundespolizei übergab ihn später der



Justizvollzugsanstalt Kleve, um die Haftstrafe anzutreten. Diese
Maßnahme ist Teil einer breiteren Strategie, um
grenzüberschreitende Kriminalität zu bekämpfen und
sicherzustellen, dass gesuchte Personen zur Rechenschaft
gezogen werden.

Die vorübergehenden Grenzkontrollen, die nicht nur die
eigentlichen Grenzen, sondern auch den 30-Kilometer-
Grenzbereich umfassen, wurden auf Basis von aktuellen
Lageerkenntnissen und Erfahrungen der Bundespolizei
eingeführt. Diese uniformierten und zivilen Kontrollen sollen
insbesondere die Bewegungen von potenziellen Straftätern
überwachen und verhindern.

Die Bundespolizei ist bestrebt, die Sicherheit an den Grenzen zu
erhöhen und grenzüberschreitende Kriminalität wirkungsvoll zu
bekämpfen. Die Kontrolle und Verhaftung des 32-jährigen
Rumänen unterstreicht die Notwendigkeit dieser Maßnahmen,
die in den letzten Wochen eingeführt wurden und auf verstärkte
grenzpolizeiliche Aktivitäten abzielen. Das Ziel der Regierung ist
es, weiterhin einen hohen Fahndungsdruck aufrechtzuerhalten
und die Bürger vor grenzüberschreitenden Verbrechen zu
schützen.

Für weitere Informationen, siehe die aktuelle
Berichterstattung auf www.presseportal.de.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70116/5877941
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70116/5877941
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

